Thema:     Feste feiern  -  Feest vieren
Im Unterschied zum Aufbau der bisher vorliegenden Themenfelder handelt es sich hier um eine Auflistung fächerübergreifender Aspekte zu den zwei Schwerpunkten Nikolaus - Sinterklaas kapoentje und Geburtstag - Hoera, ik ben jarig und ein Angebot an Informationen und 

Medien für den Einsatz im Unterricht .

                                                                           Bitte bedienen Sie sich!
Teil 1:           Nikolaus  -  Sinterklaas Kapoentje
Einführung in die Thematik  

D

en höchsten Stellenwert in der Reihe „Feste feiern“ nimmt das Nikolausfest ein. 

Der Höhepunkt der Festzeit ist am 5.Dezember, dem sinterklaasavond, erreicht.

In den Familien, in den Schulen, in Vereinen wird sinterklaas gefeiert.

Sogar die Kaufleute lassen es nicht bei der sonst üblichen Reklame bewenden. Mitte November beginnt auch für sie die „Sinterklaaszeit“.

S

interklaas kommt jedes Jahr von Spanien (Madrid) mit dem Schiff nach Holland 

( „Zie ginds komt de stoomboot uit Spanje weer aan“ ). Sein Pferd führt er auf dem Schiff mit, und eine Reihe von pieten  begleiten ihn. Um die Mittagszeit legt das stoomboot im Hafen von Amsterdam an. Zur Begrüßung spielen Musikkapellen „Sinterklaaslieder“. Eine große Volksmenge ist auf den Beinen, um Sinterklaas zu empfangen. Eine Kutsche steht im Hafen bereit, um Sinterklaas mit den vielen Geschenken, die er mitgebracht hat, aufzunehmen.

Die pakjespieten helfen eifrig mit beim Aus- und Einladen. Der Bürgermeister von Amsterdam hält nun seine Begrüßungsrede. Danach halten die pieten pepernootjes (Pfeffernüsse), klaaspoppen (Nikoläuse), suikergoed (Zuckerzeug) und marsepijn (Marzipan) und jede Menge roeden (Ruten) bereit. Vom Amsterdamer Hafen aus reitet Sinterklaas nun in alle Städte und Gemeinden. Vielfach wird er vom Bürgermeister der Gemeinde begrüßt, nachdem er sich dem Volk gezeigt hat. 

A
ll diese Ereignisse werden ausführlich im Fernsehen übertragen. Es lohnt sich für deutsche Lehrer, in dieser Zeit das niederländische Fernsehprogramm aufmerksam zu verfolgen, eventuell Ausschnitte aus diesen Übertragungen auf Video aufzuzeichnen, um sie dann gemeinsam mit deutschen Kindern anzuschauen.

F

ür die niederländischen Kinder ist mit der Ankunft von Sinterklaas ein Startzeichen gegeben. Sie dürfen von nun an bis zum sinterklaasavond ihren Schuh aufstellen. Er wird entweder draußen vor die Tür oder an den Kamin gestellt. Gefüllt wird er mit einer Handvoll Hafer und einer Möhre. Daneben wird ein Eimer mit Wasser gestellt - alles für das Pferd von Sinterklaas! Zeichnungen, Briefe und Gedicht werden an Sinterklaas gerichtet. Am Morgen finden die Kinder den Schuh dann geleert und wieder angefüllt mit suikergoed.

V

on nun an beginnen auch die offiziellen Nikolausfeiern. Wo Sinterklaas erscheint, begleiten ihn eine Anzahl von pieten: de strooipiet (verstreut Zuckerzeug), 

de rommelpiet (Plunderpiet), de bakpiet (backt die pepernootjes), de bellenpiet (Glöckchenpiet), de luisterpiet (kann gut zuhören), de boekpiet (trägt das Buch von Sinterklaas), de pakjespiet (trägt die Päckchen), de killerpiet ( s. Geschichte im Unterrichtsmaterial),   de fietspiet ( fährt auf einem Fahrrad) ... ... ...

Je nach Anlass können auch pieten hinzugedacht werden. (s.u. Fächerübergreifende Aspekte...)

D

ie pieten in den Niederlanden sind anders gekleidet als der Ruprecht in Deutschland und auch anders in ihrem Wesen. Die meisten pieten sind lustige Gesellen, die ihren Schabernack treiben. Sie sind farbenfroh gekleidet wie Mohren aus Märchen und Geschichten und tragen Pumphosen und fröhliche Hüte.

D

er pakjesavond - auch surprisenavond genannt, weil es Überraschungen gibt - ist der Höhepunkt . Wie bei uns zu Weihnachten haben die Kinder vorher einen Wunschzettel

geschrieben und in ihren aufgestellten Schuh gelegt. Am Abend des 5. Dezember kommt Sinterklaas entweder persönlich in die Familien oder er schickt einige seiner pieten. Nun gibt es die Geschenke. Sie werden entweder persönlich verteilt, wurden vorher versteckt oder stehen in einem Sack vor der Haustür.

F

eiern Erwachsene Sinterklaas, so feiern sie den surprisenavond. Einige Wochen vor dem Fest wird ausgelost, wer wen beschenkt. Es wird etwas gebastelt oder gestaltet, das einen persönlichen Bezug zu dem Beschenkten hat. Es darf sich auch ruhig auf Eigenarten oder Missgeschicke des Beschenkten beziehen. Dazu wird ein Brief in Gedichtform verfasst, der das Geschenk näher erläutert. Absender sind natürlich immer Sint en Piet !  Oft ist in der gebastelten surprise das eigentliche Geschenk versteckt.

      Fächerübergreifende Aspekte zur Thematik                                                                                                      

          „Nikolaus  -   Sinterklaas kapoentje“

- Nikolaus- und Weihnachtsbräuche in den Niederlanden, Deutschland und 

  anderen Ländern vorstellen und vergleichen

- Sinterklaas und / oder Zwarte Piet Briefe schreiben

- Lieder und Gedichte zu Sinterklaas kennenlernen 

- Videoaufnahmen zu Sinterklaas ( aus dem niederländischen Fernsehen 

   aufnehmen) ansehen

- Surprise - Gedichte für MitschülerInnen oder Eltern in deutscher Sprache 

  verfassen

- Bilder zu einer Sinterklaas - Geschichte gestalten

- Bilderbücher zu Sinterklaas betrachten und dazu erzählen

- Tätigkeiten der verschiedenen pieten pantomimisch darstellen und pieten 

  erraten lassen

- Neue Pieten je nach Anlass und z.B. Einsatz in der Klasse erfinden:

  (rekenpiet, leespiet, zingpiet, kakaopiet, opruimpiet, plantenpiet ...)
- Rätsel „Welke piet is het?“ zu den verschiedenen pieten lösen (s. Anhang)

- Die Geschichte vom tintenkillerpiet erzählen und nachspielen (s. Anhang)

- Geschichten zu anderen pieten erfinden, erzählen, aufschreiben, aufführen 

   lassen

- Lied „Zwarte Piet ging uit fietsen“ singen und ein Mini-Theaterstück dazu 

  aufführen (s. Anhang)

- Zwarte Piet als trekpop basteln (s. Anhang)

- Pepernootjes backen (Rezept s. Anhang)

- Buchstaben und andere Figuren aus Pepernootjes-Teig backen

- Weihnachtskarten basteln und Weihnachtsgrüße in Niederländisch schreiben 
- Geschichten zum Thema „Sinterklaas“ in deutscher/niederländischer Sprache 

   vorlesen oder erzählen 

  (z.B. aus Jip en Janneke; A.M.G. Smit, Querido’s Uitgeverij Amsterdam)
Anhang

zum Themenkreis:

                             Nikolaus  -  Sinterklaas kapoentje
Inhalt:                     -  Wortschatz 

                               -   Folien (2) 

                               -   Kopiervorlagen

                               -   Wortsucher

                               -   Rätsel

                               -   Geschichten

                               -   Bastelvorlage 

                               -   Lieder

Woordenschat     -    Wortschatz

Sinterklaas        -        Nikolaus                     Sint 
-        Abk. f. Nikolaus

Zwarte Piet       -        Ruprecht

bellenpiet         =        Namen                        het paard
 -
  das Pferd

rommelpiet                   für                            de schimmel   -
        der Schimmel         

strooipiet                 Zwarte Pieten                het cadeau      -        das Geschenk

bakpiet                         mit                           de cadeautjes   -       die Geschenke

fietspiet                  unterschiedlichen           de zak              -       der Sack

boekpiet...                 Aufgaben                    de stoomboot   -       der Dampfer

                                                                 de roede / de roe -       die Rute

het hooi voor het paard       -        das Heu für das Pferd

de wortel voor het paard     -        die Möhre für das Pferd

het suikergoed      -      das Zuckerzeug       het marsepein     -    das Marzipan

de pepernootjes    -      die Pfeffernüsse       het spekulaas     -    der Spekulatius

de chololadeletter -      der Schokoladen-     het speelgoed    -    das Spielzeug

                                           buchstabe         de snoepjes        -   die Süßigkeiten

rijden        -       reiten                             huppelen      -       hüpfen

bakken      -       backen                           strooien       -       streuen                             zingen       -       singen                            waaien         -       wehen

eten           -       essen                              smullen       -       schmausen

Pieten - Rätsel
Deze piet kan goed luisteren.                     Dieser Piet kann gut zuhören.

Welke piet is het?                                          Welcher Piet ist es?

Het is de luisterpiet!                                       Es ist der luisterpiet . 

Deze piet komt op de fiets.                          Dieser Piet kommt auf dem Fahrrad.

Welke piet is het?                                          Welcher Piet ist es?

Het is de fietspiet.                                          Es ist der fietspiet.

Deze piet strooit suikergoed.                        Dieser Piet streut Zuckerzeug.

Welke piet is het?                                           Welcher Piet ist es?

Het is de strooipiet / suikerpiet:                     Es ist der strooipiet / suikerpiet.

Deze piet bakt de pepernootjes.                Dieser Piet backt die pepernootjes.

Welke piet is het?                                          Welcher Piet ist es?

Het is de bakpiet.                                          Es ist der bakpiet.

Deze piet draagt het boek van Sint.          Dieser Piet trägt das Buch von Sint.

Welke piet is het?                                          Welcher Piet ist es?

Het is de boekpiet.                                        Es ist der boekpiet.    

Pieten - Verse  

Zwarte Piet

Zwarte Piet, wiedewiedewiiet.                     Schwarzer Piet, wiedewiedewiet.

‘k Hoor je wel,                                                Ich hör’ dich wohl, 

maar ‘k zie je niet.                                         aber ich seh’ dich nicht.

Wil je de Sint de groeten doen?                 Willst du den Nikolaus grüßen?

Gooi wat in mijn lege schoen.                    Wirf was in meinen leeren Schuh.

Zwarte Piet, wiedewiedewiet.                     Schwarzer Piet, wiedewiedewiet.

‘k Hoor je wel,                                                Ich hör’ dich wohl,

maar ‘k zie je niet.                                         aber ich seh’ dich nicht.

Zwarte Pieten
Zwarte Pieten moeten                                  Schwarze Pieten müssen

alle dagen gymmen.                                    alle Tage Gymnastik machen.

Elke middag tegen enen                             Jeden Mittag gegen eins

gaan de Zwarte Pieten trainen.                   trainieren die Schwarzen Pieten.

Van je een, van je twee,                              Und eins, und zwei,

van je een, van je twee.                               und eins, und zwei.

Alle Zwarte Pieten                                          Alle Schwarzen Pieten

doen dan mee, doen mee.                         machen dann mit, machen mit.

Van je een, van je twee,                              Und eins, und zwei

van je een, van je twee.                               und eins , und zwei.

Alle Zwarte Pieten                                         Alle Schwarzen Pieten

doen dan mee.                                             machen dann mit.

Waarom Sinterklaas een nieuwe rode mantel kreeg
‘s Zomers woont Sinterklaas in een groot paleis in Spanje, met al zijn honderd Pieten. Maar terwijl de Pieten speelgoed maken, pepernoten bakken en alles klaarmaken voor de volgende reis naar Holland, trekt Sinterklaas op zijn paard door de hoge bergen, op zoek naar een nieuw Pietje. Want ieder jaar gaat er een nieuw Pietje mee, klein genoeg om door de schoorstenen te roetsen en handig in klauteren en springen.

Een paar jaar geleden had Sinterklaas wekenlang vergeefs gezocht. Ten slotte kwam hij bij een rotsachtige streek, waar hij plotseling de fluit van een herdersjongen hoorde. Hij ging op het geluid af en zag, op een bergweitje tussen de rotsen, een kleine donkere jongen zijn geiten hoeden. Die keek verbaasd naar Sinterklaas en werd nog verbaasder toen deze hem vroeg of hij mee naar Holland wilde.

O, ja hij kon goed klimmen, op de rotsen tenminste, hij was gewend aan de kou, want in de bergen was het ‘s nachts altijd koud. En toen zij zo samen wat gepraat hadden, beloofde de jongen dat hij in de herfst als de geiten naar binnen waren gebracht, naar het paleis van Sinterklaas zou komen.

Zo werd op een winderige dag in november een kleine magere jongen binnengelaten bij de Sint en zijn honderd Pieten. Hij keek zijn ogen uit, want hij bezat alleen zijn herdersfluitje en had nog nooit speelgoed gezien. Alles was nieuw voor dat kleine Pietje en hij zou zich zeker diep ongelukkig gevoeld hebben, als de Sint en zijn Pieten niet zo aardig voor hem waren geweest. 

Maar een ding wilde hij absoluut niet: slapen in een groot bed met witte lakens.

Ieder avond sloop hij stilletjes naar de stal, rolde zich in een paardedeken en sliep lekker in het stro. 

En daarom was hij de eerste die merkte dat het witte paard van Sinterklaas zo raar stond te hijgen en te snuiven. Pietje werd er wakker van en liep vlug naar het rillende dier toe. „Jij bent ziek,“ zei hij bevend tegen het paardje en ging dadelijk naar het paleis, om de andere Pieten wakker te maken. En zodra het dag werd, stuurden die Pedro, die altijd voor de paarden zorgde, naar de slaapkamer van de Sint.

„Sinterklaas, Sinterklaas, we kunnen niet naar Holland. Uw witte schimmel is zwaar ziek, het zal zeker zes weken duren voordat hij weer beter is. En het is het enige paard dat over daken kan rijden!“

Sinterklaas stond vlug op, kleedde zich aan en ging naar de stal. Daar stond het kleine Pietje bij de schimmel en aaide zachtjes over zijn hals. Sinterklaas keek erg bezorgd.

„Sinterklaas,“ zei het nieuwe Pietje, „in een hol, hoog in de bergen, woont een heks die toverdranken maakt. Zal ik u de weg wijzen?“

En zo trokken Sint en Pietje op twee paarden de bergen in. Er woei een ijskoude wind en Sint trok zijn warme rode mantel dicht om zich heen. Na dagenlang rijden kwamen zij op een hoge bergwei en het pad werd nu zo steil, dat Pietje en Sint de paarden bij de teugel namen en te voet naar boven klommen. 

En ineens stonden zij voor een hol en zagen achterin de gloed van een vuur. Er was een lelijk oud wijf dat, zachtjes mompelend, in een pot boven het vuur stond te roeren.

„Goedendag,“ zei Sinterklaas vriendelijk.

De vrouw schrok. „Wat doen jullie hier?“

Hoe durft ze ... tegen Sinterklaas! dacht het Pietje. 

Maar de Sint zei: “Goede vrouw, ik heb gehoord dat u toverdranken kunt maken die mens en dier genezen van ziekte. Nu is mijn witte paard ziek. Wilt U alstublieft een drank voor hem maken? Volgende week gaan wij naar Holland en zonder dat paard kan ik niet over de daken rijden.“

De heks bleef zwijgend in de pot roeren. Opeens krijste ze: “En wat krijg ik als ik dat doe voor jouw? Sinterklaas, wat krijg ik?“

„U kunt krijgen wat u hebben wilt, goede vrouw,“ antwoordde de Sint rustig.

„Dan wil ik jouw mooie rode mantel hebben, he, he, he.“

„Goed, goed, die mag u hebben, die is lekker warm, hier boven in de kou.“

De heks nam de pot van het vuur en hing er een andere boven. Zij deed er water in en toen allerlei geheimzinnige kruiden, een beetje aarde, glanzende stenen, mossen en planten. ... En zij weer aan het mompelen en roeren. 

Sinterklaas en Pietje stonden rustig te wachten. Eindelijk nam zij een klein aarden kruikje, goot de drank erin, deed er de kurk op en zei: “Ieder uur tien druppels, drie dagen lang en je paard is weer gezond.“

Sinterklaas maakte de gesp van zijn rode mantel los  en legde die voorzichtig om de schouder van de heks. Pietje moest bijna lachen, zo gek stond dat, maar de heks was trots en blij. 

Toen nam Sint het kruikje, groette vriendelijk en vlug gingen ze naar de paarden. 

O, wat was de wind koud! Sint stond te rillen in zijn witte tabberd. 

Maar Pietje had aan alles gedacht. In een rolletje, naast zijn zadel, hing een oude paardedeken. En die legde hij zorgzaam om de schouders van Sinterklaas.

„Het staat niet mooi, maar het is tenminste warm,“ zei hij verlegen.

„Ach, Pietje,“ zei Sint, „in de grauwe deken ben ik toch Sinterklaas.“

Toen zij weer bij het paleis kwamen, vlogen alle Pieten naar buiten en riepen: „Hebben jullie de toverdrank?“

Ze namen Sint mee om de oude man dadelijk te verzorgen. Maar Pietje ging met het kruikje naar het paard. En al was hij doodmoe van de tocht, drie dagen en nachten sliep hij niet om het paard ieder uur de toverdrank te kunnen geven.

En wat deden de andere Pieten in drie dagen? 

Natuurlijk, ze maakten een nieuwe rode mantel voor Sinterklaas. 

Want stel je voor dat Sint in een oude, grauwe paardedeken was aangekomen. Hadden jullie hem dan herkend?
Weshalb der Nikolaus einen neuen roten Mantel bekam

Im Sommer wohnt der Nikolaus mit all seinen Pieten in einem großen Schloss in 

Spanien. Aber während die Pieten Spielsachen anfertigen, Pfeffernüsse backen und alles vorbereiten für die nächste Reise nach Holland, reitet Nikolaus auf seinem Pferd durch die hohen spanischen Berge und hält Ausschau nach einem neuen Pietje. Denn jedes Jahr begleitet ihn ein neuer Piet, der klein genug ist, um durch Schornsteine zu rutschen und wendig genug, um zu klettern und zu springen.

Vor einigen Jahren suchte Nikolaus wochenlang vergebens nach neuen Pieten. Schließlich kam er in eine felsige Gegend, in der er plötzlich das Pfeifchen eines 

Hirtenjungen hörte. Er ging dem Klang nach und sah auf der Bergwiese zwischen den Felsen einen kleinen Jungen, der seine Ziegen hütete. Der sah überrascht zum Nikolaus auf und staunte noch mehr, als der Nikolaus ihn fragte, ob er mit nach 

Holland reisen wolle. 

O, ja er konnte gut klettern, über Felsen wenigstens, Kälte machte ihm nichts aus, denn in den Bergen war es nachts immer kalt. Als sie nun so miteinander geredet hatten, versprach der Junge ins Schloss des Nikolaus zu kommen, sobald die Ziegen im Herbst in den Ställen waren.

So erhielt an einem windigen Novembertag ein kleiner magerer Junge Einlass beim Nikolaus und seinen hundert Pieten. Er staunte nicht schlecht, denn er besaß nur 

seine Hirtenflöte und hatte noch nie Spielzeug gesehen. Alles war neu für den

kleinen Piet und er wäre sehr unglücklich gewesen, wenn der Nikolaus und die 

Pieten nicht so nett zu ihm gewesen wären.

Aber eins wollte der kleine Piet absolut nicht:  in einem großen Bett mit weißen 

Bettlaken schlafen. Jeden Abend huschte er in den Stall, rollte sich in eine 

Pferdedecke und schlief wunderbar im Stroh. Und deshalb war er der erste dem auffiel, dass das Pferd vom Nikolaus so seltsam schnaubte und röchelte. Pietje 

wurde dadurch geweckt und lief schnell zu dem zitternden Tier.

 „Du bist krank,“ sagte er mit bebender Stimmen. Er eilte zum Schloss um die 

anderen Pieten zu wecken.

Im Morgengrauen schickten diese Pedro, der immer für die Pferde sorgte, zum Schlafzimmer des Nikolaus.

„Nikolaus, Nikolaus, wir können nicht nach Holland. Euer weißer Schimmel ist schwer krank. Es wird sicher sechs Wochen dauern bis er wieder gesund ist. Er ist das einzige Pferd, das über Dächer reiten kann!“

Nikolaus stand schnell auf, kleidete sich an und ging in den Stall. Da stand der kleine Piet beim Schimmel und strich ihm zärtlich über den Hals. Nikolaus schaute sehr 

besorgt.

„Nikolaus,“ sagte der kleine Piet, „in einer Höhle in den Bergen wohnt eine Hexe, die Zaubertränke herstellt. Soll ich Euch den Weg zeigen?“

Und so zogen Nikolaus und der kleine Piet auf zwei Pferden in die Berge. Es wehte ein eiskalter Wind und Nikolaus wickelte sich in seinen warmen roten Mantel. 

Nachdem sie tagelang geritten waren erreichten sie eine Bergwiese und der Pfad wurde so steil, dass der kleine Piet und der Nikolaus die Pferde bei den Zügeln 

nahmen und zu Fuß weiter kletterten.

Plötzlich standen sie vor einer Höhle. Im hinteren Teil der Höhle sahen sie die Glut einer Feuerstelle. Eine hässliche alte Frau rührte, leise vor sich hin murmelnd, in 

einem Topf, der über dem Feuer hing.

„Guten Tag,“ sagte der Nikolaus freundlich.

Die Frau erschrak: „Was macht ihr hier?“

Wie wagt sie es nur ... zum Nikolaus! dachte der kleine Piet.

Aber der Nikolaus sagte: „Gute Frau, ich habe gehört, dass Ihr Zaubersäfte herstellt, die Menschen und Tiere  von Krankheiten heilen. Nun ist mein Schimmel krank.

Würdet Ihr bitte ein Getränk für ihn brauen? In der nächsten Woche reisen wir nach Holland und ohne meinen Schimmel kann ich nicht über die Dächer reiten.“

Die Hexe rührte schweigend weiter in ihrem Topf. 

Plötzlich kreischte sie: „Und was bekomme ich, wenn ich es für dich tue? 

Nikolaus, was bekomme ich dafür?“

„Ihr könnt bekommen was Ihr wollt, gute Frau,“ antwortete der Nikolaus ruhig.

- „Dann will ich deinen schönen roten Mantel, he, he, he!“

„Gut, gut, den könnt Ihr haben, der hält schön warm hier oben bei Schnee und Eis.“

Die Hexe nahm den Topf vom Feuer und hängte einen anderen darüber. Sie füllte ihn mit Wasser und allerhand geheimnisvollen Kräutern, ein wenig Erde, glänzenden Steinen, Moos und Pflanzen.  ... Und dann begann sie wieder zu murmeln und zu rühren. Nikolaus und der kleine Piet warteten geduldig. Endlich holte sie einen

kleinen irdenen Krug, füllte ihn mit dem Getränk, verschloss ihn mit einem Korken und sagte: „Jede Stunde zwei Tropfen, drei Tage lang, und dein Pferd ist wieder 

gesund.“

Nikolaus öffnete die Schnalle seines Mantels und legte ihn der Hexe vorsichtig um die Schultern. Der kleine Piet musste beinah lachen. Es sah auch zu komisch aus. Aber die Hexe war stolz und glücklich. Nikolaus nahm den kleinen Krug, grüßte freundlich und schnell gingen sie zu ihren Pferden. O, wie kalt war doch der Wind! Nikolaus zitterte fürchterlich in seinem weißen Hemd. Aber der kleine Piet hatte an alles gedacht. In einer Rolle neben dem Sattel hing eine alte Pferdedecke. Die 

legte er sorgfältig um die Schultern des Nikolaus.

„Es sieht nicht gut aus, aber es ist wenigstens warm,“ sagte er verlegen.

„Ach Pietje,“ sagte der Nikolaus, „in der grauen Decke bin ich trotzdem der

Nikolaus.“

Als sie das Schloss erreichten, kamen alle Pieten angestürmt und riefen: „Habt ihr den Zaubertrank?“

Sie nahmen den alten Mann in ihre Obhut und versorgten ihn sofort. 

Aber Pietje nahm den kleinen Krug und ging zum Pferd. Und obschon er todmüde war von der Reise, schlief er drei Tage und Nächte nicht, weil er dem Pferd jede Stunde den Zaubertrank geben musste.

Und was taten die anderen Pieten während dieser Zeit? 

Natürlich machten sie für den Nikolaus einen neuen roten Mantel.

Denn stellt euch vor, der Nikolaus käme in einer grauen Pferdedecke.

Hättet ihr ihn dann erkannt?
Die Geschichte vom Tintenkillerpiet

Einmal merkte Sinterklaas, dass er sein Goldenes Buch in einer Schule vergessen hatte. „Geh’ und hole mir mein Goldenes Buch,“ sagte er zu seinem haalpiet.

Wie der Blitz sauste der haalpiet in die Schule.

Richtig, dort lag das Buch. Aber was für ein komischer Filzstift lag daneben? Piet probierte ihn aus und schon war das erste Wort verschwunden. Schnell killerte er aus, dass Sven einmal seine Hausaufgaben nicht gemacht hatte.

„Sven war immer fleißig,“ schrieb er dann an die gleiche Stelle.

Auch alle anderen Kinder waren ganz brav.

Plötzlich sah er den Namen von meester Henk ... ... ...

Kurzes niederländisches Theaterstück zum Lied

 „Zwarte Piet ging uit fietsen...“

Zwarte Piet :      Wat stom! ‘n Lekke band! Nu moet ik gaan lopen.  ... ... ...

                         O, daar is een dorpje. Gelukkig!

                         En daar is de smid. ... ...

                         Goede morgen, smid!

Smid:                Goede morgen, Piet! Kan ik je helpen?

Zwarte Piet:       Ja, hoor. 

                         Ik geloof, dat er in mijn achterband een pepernootje zit.

Smid:                Hahaha! - Geen probleem.

                         Ik help je wel.

Zwarte Piet:       Dankjewel, smid.

Smid:                O, je hebt gelijk, daar is het pepernootje!

                         Ik zal je band even plakken.  ... ... ...

                         Ziezo, nu ben ik klaar.

Zwarte Piet:       Dankjewel, smid. 

                         Nu kan ik weer fietsen door heel Nederland.

                         Dag, smid!

Smid:                Dag Piet!
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